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B«© 0tteéShrem «preíf| ein toiliígfíer ©efdíe 

Síuch aticé Btocifelé ohn begierig angcfíiífí/
2B aé aué Peni ©erhen*©runD tm SDÍimPuñBunge gotíffr 

g5te fol unP fan ich Poch Pem©6chfícn S h r abqcbcn>
© er mich auéSífch unPCiaub hat ©im m el hoch nt heben» 

©etourPígeí bey ©ich in ©einem ShrenSteích> 
ttnPgreuPen © fanh jtt feyn Pen lieben Sngeln gleich, 

gBaé totljm eín® etfí im P©tnn oorgob unP © an ct ¿ 'f ta ítm  
©em / Peffcn QíBmiPerthat Píe hímmltfchen Leo-am  

© te  reinen ©elfter/ |ó gleich einem leichten SBtnP 
*; íoarteu a u f  / auch unltt OBdchter ftnP,

3cb hor tifeh’ unP febmeef tn folcher greuPcn SDíenge 
© íe  angenehme guft bey frohem ©piel ©efldnge/

UnP toaé Paé hmttchfte/ Pag folcher gmtPem gufí 
i^ M rB e it noch S n P /noch Bíel unP 93iaag bcnntfK 

| é  todhreí fnr unP fin/ man hebt |tch fteté Pon neuen 
©leicfiSInfangé tpíePer att tm ©etfte p  erfreuen/

g íau toeifl Pon feinem geyp noch Mítern ©cíunerhen toaé/ 
© a  tft fem Ungeíncf/ fein SötePertotfi noch © a f /  

^eingeínP yn furchten mehr: S é  ift Pa aíleé 
3 m  angenehmen S in  jePer hat Píe ^ulle 

© céC eegené/ unP Pa)u Per © uíer Uberfluf 
erreget feinem too tvaéSefeí uuP^erM ufl,

dicf ungemdnSifeetO oevoüfiett meine ©innen? 
©aft altciCrafft cuttKícft/nñ aticg'mefnsBfginnc» 

Co aa«¿ fínfdíiíg ifí/InOem Oct1)3lrttfcfctv§eittö 
3>tr jenfgen ftnreifft/ fa tmfre Pfeiler frtrnO 

Uno ftnnOen iior Oem9tífñ ^crc0cf)m teb  bet ttm e© attP/ 
© e r  allgemeinen ©faOt forgptfgfler $>eraifcr 

©ieft öitletnroei) ju fiüi) Valet unö gute 9Xctcf t/
© o bei) 3 f r a £ « f f  tmOSHatf lölen nocí) gcOaeff 

f£riit an Oie ©tcruen-sB a ()n ; m la g t  Oaé » í í '® c í f t m m c í/  
© u efto o r Oer©öfgen M i  Jfpfmntel/

» r i n n e n  'S ta t t  © Ú íí © ic f einig faire nö gañí) 
SefrieOigct a n je fi in boUraiSinen-CBtanf-. 

ü  wulcf eingm iOen-giefti bet* © tra fíen  reiefeu © onnef 
© t r  grofetr Jperriigleit tuto i?oct> gepiieffnen » n n e  

© e r  aÜK’it ©eeligen fegfdnfef fein © enm ff/
3nücm c6©Ofceé^etí uno felfeé $niltf ftef’f/

3 f t  cé nnmei)r tergntigt: (5s fan fei; fleté Oran laben/ 
ttuO a n ffe m d )íteM t an ©einem J3eilan$ fallen/

©aff oor Den falten ©treit nnö SBieOemettigfeit 
. ©tef meifet©feg «nö grieO in floüfer ©teferfeit ;•

3 «  toafrevfrieO m é^taO f/ «no v e c ftcn ^ ra iO e n ^ é ifm t/ 
© o  unauflöflicf futo gepmncEf mit M Oect-Steifern 

tino íofííícf cm 'tapttl)/oon 93er i unO (50cf© tftn  
© nrcfflin jenO  fmcfeföOlieft mit auégefprengtem©cfein

$fnff ® 0 ttcé (5 fre n -© a a í unO fcfoneiirSB ciffe io^fvone 
© e r  f  oben SDlajeftdr «nö prdefttgftcr gufMtronel 

» r a n  m an cf© íam ant/ S in fín  tm o^afpíé ft cf 
SDTancf © a p f ir/ J& íaqm íf/O nncf unO ©arOonpef 

» i f  fpieienOe mtéídflt/ aifo mit fotefem fpielen 
© te  © tr a f  len in OieSKunö Oer » f n n n g  (affet ¿feien/

© a m it oon ifrem  ® ía n f  Oaé ganfe 2öofn*® ebdtt 
© c é  © im m eíé angefuUt rato tieftet id a tfe it fep ,*

©gfi
£ ö a $



‘ / f , V
O  t  v >

ö  bafj w ir ©tftblicben btef? machten buff etfcnnen/
«Rad; Dem mébtoben tft in brunftiger ju  reimen»

Unb feuffjen/ baff ber £ £ r r  uñé 3bm e jiebe nach 
3 «  baé gelobte Sönb unb ^oltuic ©ienicm X>aibJ

S r a b í É t W f c
g | | 3 e t  rubí (in m übeéJpauptbíe febweren Rempter *-@or*

9Xad)® O tteél2Btííen entö/ b $  In  beit liebten b o rg e n /
£>en 3b m  bei* greife j£>(Srr ¿um lebten bat beüdlt/ 
<2Bcnn <Sr am jüngficn l a g  wirb werfen alle 2 S d t :  

SDa (leb ein jeher wirb aué feinem Saget machen/
Unb geben aué ber © rufft/ fo balb er wirb erwachen/

Unb (eben über ftebben lichten Jpímmcíé © lan b  
Stuéruifcn: 9Uu mtUlUj numebr unfterblicb ganh: 

2ld>Jn<Str! m ein© ottunbjpeuri bepbtr tft hier gut wohnen/ 
gab uñé hier ewiglich! O (Sitié in 3)ret; «Perfonen/ 

Umbgeben beim Sieb’ unb Älarbeit poflen ©cbetn!
3S o  tont unb feit uñé bocf)/ alé bet; Dir/ beffer fet;n! 

£Be> §reub bie^uüe ifiunb Suft-begabícé <2Befen 
3u© D ííeéfK ecbten Spant/ ba aüeé ift genefen

2B aé jemalé frdnefte oor/ unb w aé uerdfbtlicb w ar/ 
fftun unocrwefiici) bleibt/ w aé buncfel/ liebt unb fiar/ 

2 £ a é  bbetriebt/ eben jcblccbt/ w aé uorbin unuoUfommcn/ 
9buntebr 25olifommenbeit ju r ©rntge bat genommen/

2)ab  w aé fetnOiftcnicbltcb © tun jiw or jemalé gefaxt/ 
QDtmebr bem©edigen $u ftetenPDienfte paßt.

SB aé © ö t t  ben ©einigen ¿tun <Stbe bat bereitet/
Unb ©te vergnügen fitn jbawicber niemanb ftreitet/

(Sé tfl ber JpócbfteÓclbft ber ©einen ©cbtlb unbSobn/ 
Unb feht 3 f w  frettnbltcb au f Die golbne<Sbren ilvoi;nJ

u


